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Deſſau, vom 17. April. 
Vorgeſtern, den ten d. M., wurde hier die Bermäh⸗ 
fung Ihrer Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht der Prinzeſſin 
Angüſte zu Anhalt⸗Deſſau mit des regierenden Fuͤr⸗ 
fen von Schwarzburg⸗Rudolſtadt Hochfüͤrſtlichen 
Durchlaucht vollzogen. . 


„„Vom Main, vom 17. April. 

Das Frankfurter Militair hat nun die vom Senat be⸗ 
willigte Medaille erhalten. Zur Meſſe find aus Frank⸗ 
reich fo viel Verkaͤufer angekommen, daß die Käufer 
kaum Platz finden. 3 0 
Die beieriche Brigade Habermann marſchirt aus Wuͤrz⸗ 
burg nach Landau, wo fie bis zum 1. Mai ankommen 
ſoll, um dieſe Feſtung zu übernehmen. Zu eben dieſer 
Zeit wird Oeſtreich Salzburg und das Inviertel beſetzen. 
In Weſel wird der Feſtungsban eifrig fortgeſetzt. Das 
Fort Blücher (ſonſt Napoleon) ſoll im Sommer vollen⸗ 
det werden. Auch große Kaſernen werden erbaut. 

Soult lebt iu Duͤſſeldorf ſehr eingezogen, ohne 
Equipage, und bewohnt nur 7 Zimmer mit feiner Fami⸗ 
lie, Sein Sohn beſucht das Oymnaſtum. Der Mar: 
ſchall hat in Berg ichen guten Ruf, weil er in Elberfel⸗ 
de im Jabre 1793 als Brigadegeneral ſich ſehr rechtlich 
betrug. Damals lernte er auch feine jetzige Frau kennen. 


e 
Als Haupt des ſachſiſchen Hauſes bat der König den 
e des Prinzen Leopold von Koburg mit unter⸗ 
net. 


Pom Main, vom 21. Ay 


Brruͤſſel, vom 18. April. s 

Der Herzog von . ift am raten zu Cambray 
angekommen, auch ein ſehr anſehnlicher Generalſtagb. 
Die reſpeetiven Befehlshaber der verſchiedenen Contin⸗ 
ente, Graf Woronzow, Prinz von Heſſen und General 


Iten find nach Cambray berufen wor en, um Maasregein 


am 


Hauptquartier zu Cambray geblieben. 


N wegen Veränderungen in den Kantonnirungen feſtiuſetzen; 


die Befehlshaber der preußiſchen und öſtreichiſchen Armee 
werden erwartet. Der Herjog hat den befehlshabenden 
Generalen ſeine beſondere Zufriedenheit über die ausge⸗ 


zeichnete Mannszucht zu erkennen gegeben, die von ihren 


Truppen beobachtet worden if, Der General⸗Lieute⸗ 
none Marquis de Gumilbar, Befehlshaber der Löten 
Militair⸗Diviſton, wovon Lille der Hauptort if, fo wie 
auch die Prafeeten der Departementer du Nord und Pas 
de Calaic, find ebenfalls zu Cambray angekommen, um 
wi Wellington wegen der Kantonnirungen zu unterhan⸗ 


eln. 

Zu Aachen treffen nach und nach eine große Anzahl 
„ aus Rußland ein, die man nicht mehr 
Die rüfſichen, preuhiſchen und ö ſterreichiſchen Fondt 
ſteigen fortwihrend an der Börfe zu Amſterdam. 


Bruͤſſel, vom na. April. a 
Der Herzog von Wellington wird ſich nach einem ſehr 
kurzen Aufenthalte im el nach England begeben. W 
man verſichert, wird er gleich nach der Verm ente e 
der Prinzeſſin Charlotte nach Frankreich. zurückkehren. 
Alle iu ſeinem Staabe gehörenden Dffisiere find im 


Paris, vom 13. April. RER 
u der Deputisten: Kammer wurden nerfählebene Zoll⸗ 
geſetze diseutirt; Kolonialwaaren dürfen nicht zu Lande 
elngefuͤhrt werden, ſondern bloß zu Waſſer, und zwar in 
kleinen Quantitäten im Ocean auf Schiffen, die 
60 Tonnen und im mittellandiſchen Meere auf Schiffen, 
die mehr als 40 Tonnen halten, und nur nach ſolchen 
Häfen, wo ſich Entrerots befinden. Der Vorſchlag, zu 
Strasburg, Lille, Metz und Charleville Entrepots anzu⸗ 
legen, ward verworfe 2 


fen. * 1 
Der Baron Brigode, Deputirter des Nord⸗Deyarte ⸗ 


ments beſtreftet in einer Druckſchrift das Tabaksmono pol. 
Nach im wurden 1% Morgen Landes. den Tabaks⸗ 
bedarf für gan Larıpa lieb an köunen. Die Furcht alſo 
ey ganz srundles, daß, wenn man den Tabakebau in 
Frankceich freitaffe, es an Land zu nothwendigeren Ge— 
wächien fehlen werde. Dem» don den roR Millionen Acker, 
welche Frankreich entpaͤlt, o heben >4 um Anbau übrig, 
und 314 Million genüsten zum Anbau der unentbehrli⸗ 
chen Lebensbedürfniſſe, die andern 421 Million koͤnnten 
zu unentbehrlichern Dingen verwandt werden. 
an Fand ſet alſo par nicht zu befürchten, felbſt wenn 
Tronkreich ganz Europa mit Tabak zu verforgen hätte. 

Dahn berechnete er den Schaden, den die Verwaltung 
dieſes Nahrungaiweiges bringe. Von den 28 Millionen 
390,90. Einwohner Frankreichs wolle er nur 25 9 tllio⸗ 
nen auſchlagen, und auf jede Perſon im Durch ſchnitt 
jährlich" Pfund Tabak, welches bei freiem Verkehr 45 
u Sons (5 Gr.) im Gamen: geliefert werde; das mache 
auf aß Millionen PEN. 19/7 % Fr., die Regierung 
erhalte als Abgabe zs Milltonen, zuſammen alſo 
$7,575,000 Fr. Der Alleinhandel aber verkauft Jetzt das 
Pfd. der Mittelſorte zu 32 Fr., alſo die 25 Millonen 
fd, für 90 Millionen Fr.; auf die Art würden 
2 Ir, unter dem Vorwande der Verwaltungs, 
often, dem freien Kunſ fleiß entzogen, ohne daß der 
Staat den aeringfien Vortheil davon hat. f 

Am ıfen haben die Verbündeten den für das laufen; 
de Vierteljahr zu emprangenden Theil der Krieggſteuer 
in Anweiſungen an den königl. Schatz erhalten. 

Eine große Anzabl von Deputirien iſt bereits von Pas 


ris abgereiſt, weil es gewiß scheint, daß ſich die Sitzung 
ihrem Ende nahe; naͤchſte Woche reiſen noch mehtere 


von hier ab. ECK AR 
Von jedem Garde⸗Regiment if eine Füfitier-Rompags 
nie auch ein Detafchement der hundert Schmeher aufne⸗ 
brochen, um der Primerin von Neapel unterwegs die 
Honneurs zu machen. ; 
7 General Droust verfichertex er habe Bomayarten auf 
Elba nie von heimlichen Briefwechſek mit Frankreich 
ſprechen hören, t 
überhaupt eine Verſchwörung, um die Rücktehe des Kai⸗ 
ſers vorzubereiten, gar nicht ſtatt gefunden. Letzterer ha⸗ 
be aber faſt von allen Reifenden, die da Gfucht, erfay⸗ 
Ph; daß man lich in Frankteich nach ihm ſehne, und ſo 
abe er die Unternehmung auf gut Glück gewagt. 


Paris, vom 16, April. 

Geſterm iſt endlich das ewige Budget durchgegangen; 
die Wirkungen davon ipürte wan ſchon heute an din eis 
was in die Höhe gegangenen Erurs. Nächſten Son⸗ 
abend wird der König daſſelbe den Pairs vorlegen aſſen; 
es leidet keinen Zweifel, daß es auch vom die ſen ſo ganz, 
wie es geuenwaͤr tig iſt, angenommen wird. Im Laufe 
der kommenden Woche ſell es öffentlich bekannt gemacht 
werden; einen Auszug theilte heute der Montteur mit. 

b jenes Budget auf die Verbeſſerung einen bedeutenden 

ia baden werde, iſt noch zu besmeikeln,. weil wfeder⸗ 
um für Millionen Inſeriptionen geſchoffen werden fair 
len, um damit, wie es heißt, eine der bier Haupmächte 
abzufinden, von denen bekanntlich jede tod Jeilltonen 
von der Kriegsſteuer bezieht. Jene 6. Millionen machen 
gerade die Zinſen vou dieſen 10 Milli nen (zu vu ge⸗ 
are aus. Man weiß noch nicht ant Gewißheit, wel⸗ 
Je Macht dieſes Papier erhalt; ındeffeu wied fie es ahne 
Zweifel gleich hier an der Boͤrſe zu vecſilbern ſuchen, 


Mangel 


und ſei überzenat; daß ein solcher, und 


weiches auf den gegenmärtisen Stand der Renten Jun; 
möglich vartdeildaft wirken kann - 

In den framdnieren Handelshaͤſen werden aul huliche 
Haudelsunternehmungen vorgenommen und Ausrüſtun⸗ 
gen gemacht. Es tft zu erwarten, day Eurosa nech 
mehr mit den Erzeuguiffen der anden Welcthelle über; 
ihwemmet. werbe, wiewobl es ſchon argenmärti« Mangel 
an Abſatz der vorhandenen und mit dieſem den Mongel 
an Gelo gar empfindlich fühlt. 

Ale Urſache von der Aufdebung der polktechniſchen 
Schule gient man Folgendes au: Die Behoͤrden taugen 
für gut, der Schule eine audere Form zu geben und neue 
Lebrer, nämuch Geluche, dei ihr amuſtellen. Da die 
Schuler, meiſtens ſch un Jünglinge don 14 bis 20 Jad⸗ 
ren, die ei der erſten Vertheidigung von Paris iich 
tapfer geſchlagen und nicht mehr als Knaden behandelt 
fepn wollten, keinen Gefallen an den neuen md achiſch en 
Eiurichtungen fanden, die man bei ihnen eluführte, fo 
warfen fie die ihnen läſtigen auftebrungenen meucn Zwing⸗ 
berten aus der Schule binaus und ſteuten die alte Ord⸗ 
nung wieder der. Dieſer Starrſinn und zugleich die 
Beſorgurß, daß derſelbe vielleicht Be weiter um ſich 
greifen uad zu ernſthaften Auftritten Anlaß geben koͤun⸗ 
te, hat dle Regierung beſttmmt, einige Detaſchements 
gegen die unruhigen Schüler anrücken zu laſſen, fie aus: 
einander und aus der Anſtalt berauszutreiben, und dieſe 
ſelbſt vor der Haud aufzuheben. 


Aus Italien, vom 12. Ap il. 

Die Erzherzogin Marie Lulſe hat den Oberſf Bianchl in 
den Freihertuſtaud erhoben welche Würde auf den Erſt⸗ 
gebornen, männlichen Abköenmling der Familie, forterdt. 

‚Die Repubur St Marino, ) die fich unter allen 
Stürmen erhielt, erwählte an dem toͤmiſchen Hof wieder 
ihren Kardinal⸗Proteetor und einen Agenten, 

Die engliſche Flotte unter Lord Exmouth ſoll gegen⸗ 


) Dieſen kleinen, im Umfana des Kirchenfants und 
unter deſſen Schatz gelegene Freittant, hat alſo 
Bonararte doch wirklich verſchont. Freilich wobl 
wur, weil die Eroberung fo wenig Ehre als Vor⸗ 
toeil gebracht gaben würde, da ſich das ganze Gebiet 
auf einen einzelnen wenig fruchtbaren Berg, und die 
Derölfirung des Staats, der ven einem Rath aus 
70 Perſonen, balb adlichen, hald ul nerſichen und 
s Kapftains, die alle daſde Jahr wechßeln, regiert 
wird, auf 50 Seelen eſchraͤnkt. Die Rechtsver⸗ 
waltung iſt einen Konnniflarius onvert aut, ber tete 
ſo wie auch der Arlt, ein Ausländer und uf 3 Jabr 
ewa lt st. Eunfihieden if dieſe Republlk die Alte 
Mm Europa, da ihr Daſeyn von einigen bis zum Ein⸗ 
firdier St. Marino, der im »ten Jahrhundert ge, 
lebt, nach andern wäh' ſcheinlicher lis zum Leten, vin, 
unfgeführt wird. Im Jahr 1736 machte fir der 
Dästitiche Legat zu Radenga, der berrfüchtige Kar⸗ 
din al. Alvereni, dem pabſtlichen Stuhl untermürfig, 

„allein der Pabſf fegte ie wieder in Freiheit, Bo⸗ 
nabatte dot 1797, wie ſchon vor kurzem erinnert 
worden, dem freien Voͤlkchen Vergrößerung ſetnes 
Gebiets an, es war aber fo klun, von dem ners 
bieten nicht Gebrauch zu machen, was ihm jetzt zu 
ſtatten kowmen wird. 


märtig sor Algier Tisgen. — Eine algierifche Flottil'⸗ 
ſchwaͤrmt gegenmärkig vor Salerno. 


London, vom 12. April. 

; (Nachtrag.) - 7 85 

Aus den Verhandlungen, welche über die gegenwärti⸗ 
ge Lage des Ackerbaues in England im Unzerhauſe ſtatt 
eſunden haben, verdienen nachſtehende, aus Deren Broug⸗ 
dans Vortrage entnommene, Angaben einer beſondeten 
Erwähnung. Seitdem bie Londoner Bank nicht mehr in 
baarem Gelde zahlt, baben ſich die Privalbauken ins 
Unen liche vermehrt, dergeſtalt, daß jetzt nicht nur jede 
Provinzieldaes, ſondern ſelbſt jeden einzelne eintgerma⸗ 
ßen bedeutende Dorf ſein, eigene Bank dat. Dieſe Han⸗ 


ken, die auf den peſönlichen Eredit (inzeiner Pribatper⸗ 


ſonen eder genen Geſehſchaften gegrundet find, haben, 


in ihren Dorn faſt mer Zutrauen, als ſelöß die Lon⸗ 
kene Bark, weil die Bmernehmer derſelben ihren Mit⸗ 
küraerg berſbulech end ihren Häns ichen umſägden nach 
bekannt ſind, und da, umgekehrt, die Juh ber ſolcher 
Wiigatbezken auch ihrer Seits, von ben Veinchgen und 
dem Charcetet hier Mitbülgel genaue Kennthith datten; 
ſo ken illigten fie diefen, gegen Werpiänbung ihter Län⸗ 
dereien, un denklich bebeutende Vinſchuͤſſe in “ihren 
ſelſt fabrielrten, bleß burch gegeuſentiges Zetrauen ga⸗ 
tantirten, Papterg⸗ſde. Da nan einer Selts wegen det 
Honbelsſſperre, anderer Seits wegen der groben Lieferun⸗ 
gen, welche der irg erforderte, das G treide in hoiem 
Pretſe Bandz je lohnte es der Mühe, wüſtes Land arvar 
zu machen, vue ba dies mit dem auf ſo leichte Weiſe zu 
erbaltenden Paptergelde bewerkfelltgt meiden konnte; fo 
fins im Verlauf der zunaͤchſt vergangenen gehn Jahre in 
England wicht weniger als zwei Millienen Morgen Lan⸗ 
des, die vor dem Kriige als Heideland gänzlich brach 
lagen, urbar gemacht und gegen zwoͤlfhundett Gemeinbei⸗ 
ten ſenaritt und jedes einzelne Eigenthum in beuſelden 
eingezaͤunt worden. Neben den Nachtheilen des Papier⸗ 
eldes alſo doch auch ein Vortheil, wenn es nemlich zu 
elchen Zwecken angewendet wird!!) Man kann obne 


Uebertreidung behaupten, daß jetzt dreimal mehr Korn 


und mehr Glas in England gebaut wird, als vor zwan⸗ 
zig Jahren, nickt nur weil in dieſem Zeitraum gegen 
wel! Millionen Morgen wüſten Landes urbar gemacht 


Rocden find, ſondern weil auch der Ertrag des ſchon ſeit. 


längerer Zeit ansebauten, duch fiärkere Düngung und 
verbeſſerte Cultivationsmettsoden um Vieles erhähet 
worden i. Auch die eoölkerung von Euglaud und 
Schottland hat von 1700 bis 1811 um zwei Millionen 
Stelen zugenemmen. 


Es iſt, der Vergleichung wegen, intereſſant, aus Hrn. 
Brouahams Vortrag über die Loge des Ackerdaues in 
Eugland, bier noch auszuheben, was er vom Verpältniß 
der Abgaben zu den Hettiebskoſten eine, andwüthſchaft 
anführte. Eine Wirthſchafßt ven 400 Meſgen Landes, 
von welchen 200 Motgen Getreide, oo Morges Gras⸗ 
und 100 Morgen Brachland und, muß ſetzt an Steuern 
hähriich erlegen 22 Pro, und 4 Schill. Steg. (ebnge⸗ 

br 140 Thaler) wenn memiich, wie im Ducchſchnltt 
angenommen werden kann, zu, Bewirthſchiiſtung einer 
ſolchen VLeſizeug erfordert und aehalten werden, neun 
Knechte and maade und ag Stuck Pferde. Noß keſtet 
jetzt ein Krecht an Loon und Kol jäbrlich 10 Bid, 
(22 Rthlr.“ im Jahre 1792 kam et 1c bfd., oper 
100 Rihlt, weniger u feyen.) Fuͤr außerordentliches 


9 
Tagelohn muß noch gerechnet werden so Pfb. zes Kt.) 
und für das Brachland muͤſſen in Abzug gebracht werden 
75 Pfd. (soo Rthlr., zuſammengenommen mögte (ok 
chergeſtalt eine Landwirthſchaft von vorgedachtem Umfang 
jetzt a: Pfund Sterling (funfzehnhundert Thaler, jähr⸗ 
lich mehr Unkoſten zu tragen haben als im Jahre 1792, 


Bei dieſem ohngefaͤhren Ueberſchlage ſei das noch gar 
nicht mitgerechnet, das an Schmiede, Sattler⸗ und 
Zimmermanns Arbeit jährlich erfordert werde, Ferner 
ſel det Dünger theurer als ehemals, Salt, Leder und 
Seife aber, wegen der achöhsten Abgaben von dieſen 
Acilteln, lange nicht fo wohiſeil als ſonſt, und eben das 
ſei det Fal mit Bier und Zucker. Lord Caſtlerkagh 
gab in Erwiederung auf dieſen Vortrag zu verſtehen, daß, 
ohne Peihülfe von Papierge d, es über Englands Kräfte 
geweſen ſeyn würde, eimen jo beiſpielloſen Krieg zu einen 
to. .alorreichen Ende zu bringen und überhaupt fo große 
Dinge auszurechten. Es habe fo viel baates Geld außer 
Landes geschickt werden müſſen, daß, bevor die Hank 
ihre Zahlungen wieder in küngender Muͤnze leiſten konne / 
dem Hagdelſtande Zeit gelaſſen werden muͤſſe, das Me⸗ 
tallgeld wieder ins xaud berein- zu ztehn. Unfer Han, 
delsverkehr mit Südamerika, fuhr er fort, iſt jetzt bach 
ausgedehnt, es giebt dort kaum einen ernzige 
Hafen, nach welchem wir nicht Handel trieben, 
und das Pailement, fo wie die Notton, kann uͤberzeugt 
ſcyu, daß von Seiten der Regierung nichts veradſaͤumt 
wire, den Zug, den unſere Laubes⸗ und Manufactut⸗ 
ee dorthin wihmen, auf alle Weiſe zu begünſti⸗ 
gen und zu vermehren. . 


d KLonden, vom 16. April. 

Aus Nordamerika reichen die Nachrichten bis zum zehu⸗ 
ten Matz. Wie unermeßlich das Handelsverkehr zwiſchen 
England und den vereinigten Staaten jetzt ſeyn muß, iſt 
aus dem einzigen umſtand abzunehmen, daß das letzte 
Packetooot, welches aus England nach Neu⸗Mock adae 
gangen, und am zten Marz daſelbſt angelangt if, für 
Neu Park allein 3276 Briefe mitgebracht hat! Dee 
„ind 1s, Tiaclat zwiſchen England und den vereinigten 
Staaten iſt nun von beiden Häufern des Kongreſſes doll⸗ 
kommen beſtaͤrigt worden und in Wirkſamkeit getreten, 
Nach den neuen, amerikaniſcher Seits angenommenen, 
Zollſätzen werden die Abgaben von der Einfuhr 5 Millio- 
nen mehr uno, nach dem Verhältutz des vorigen Jahres, 
gegen 17 Millionen Dollars eindringen. Es iſt noch 
immer die Rede davon, daß die amerikanifche Regierung 


eine Nationalbank anlegen wird. 


London, vom 20. April. rn 

Am 38, dieſes batte der fransnine Botpſchafter eine 
lange Aud enz det dem Palmen Reaenten in Caritonvon⸗ 

ſe. Auch Lord Camlereagh und Graf Münster waren 


ſehr lange bei Sc. Koͤuigl. Hobeit. 


Zonnerfiogs-murde es ollen en unſrrm Hofe befindli⸗ 
chen Borhichafte n offiziel zu wiſſen gethan, daß am a. 
Wal die Wermäbiung der Peinzeſſin Charlotte ſtatt fin’ 
den würde, g 5 


Bei der zweiten Worlefong von Bonaporte's Haftbill 
ließ Lerd Holland nachſlehende Proteſtation eintragen: 
Ich proteſtire, weil, ich one Bejiehang aul den Character 
der das vorherige Betragen desjenigen, welcher de 


* U 


General 
ſandter bie 


Aus dem Hans, vom 20. April. 2 SR 
Don Miguel d Alava iſt als Spaniſcher Ge⸗ 
r eingetroffen. 25 


Aus dem Haag, vom 22, Arrif, 


Vorgeſtern Morgen find Ihre Majeſtaten der König 
und die Königen nach Loo abgereift, von wo Ihre Mas 
leſtät die Königin Ibre Neife über Caſſel nach Berlin 


fortgefegt hat, Sr. Moajeſtat der König aber geſtern Abend 


wieder hierber zurückgekehrt i. 


Am 20, 


dieſes Abends, kam der Herzog von Welling ⸗ 


ton über Trüffel aus Cambray bier an, machte ader am 
folgenden Morgen, auf die Nachricht don der Abweſen⸗ 
zeit Sr. Majeſtät unfers Könige, eine kleine Ausflucht 
nach Amſterdam, von wo er aber ſchon am Abend deſſel⸗ 


ben Tages 
gleſch dara 


wieder hier eintraf. Der Herzeg bezab ſich 
uf zu dem Oeſterteichiſchen Miniſter, wo er 


zur Mahlzeit eingeladen war. Heute Morgen Faden der 
General⸗Major von Well und alle Offiziere un rer Gar: 


nifon und 


des Bürger⸗Militairs Sr. NHerrlichteit ihre 


Aufwartung Bud mährend das bürgerliche Muͤſikchor 


vor deſſen 


Hotel hören ließ. Nachdem empfing Se. 


8 die Cioilbehoͤrden, an deren Spitze fich der 


uͤgermeiſt 


er van der Heim befand. Um 1 Uhr begab 


ſich der Heriog, bles von feinem Adiadanten, dem Spa⸗ 
niſchen Bertäftsträger Don Miguel Alava begleitet, und 


ohne ſonſti 
Majeſtaͤt d 
Einwohner 
hunderts z 
0 Dem V 
ton auf fei 
xen laſſen. 
2108 


v 


Jetzt ver 


zes Gefolge in Fuß nach dem Palak Sr. 
es Koͤnigs, auf allen Seiten von einer Menge 
umgeben, welche die ſen Helden unſers Jahr 
1 feben — u ER 
ernehmen nach wird der Herjog d ellin 

nen Öntern bei Waterloo ein Schloß auffuͤh⸗ 


Vermiſchte Rach richten. 


Fauft man in London ein Pulver, welches in 


Waſſer aufgelößt, ein gutes Bier giebt. Dieſe Erfindung 


deutſch 
neral:Pa 
Erfindung 


und nicht mehr neu. Der Königlich Preuß, 
reth⸗Olrector Dr, Ludwig ». Voß hat dieſe 
eteits im Juni vorigen Jahres zum Beſten 


der Armee» und Krankenverpſſegung und zum Nuten für 
dat bürgerliche geben gemacht. 5 5 f 
Beinahe alle Zeitungen haben den Vorſal mit dem 
polnſſchen Offizier Ponakowsky erwähnt, lant weichem 
Nieſer, feiner Anbaͤnglichkeit und treuen Ergebenheit für 
Bonaparte ungeachtet, nicht nur kalt and gleichgültig, 
ſondern ſogar auf eine höchk beleidigende Weiſe von ihm 
empfangen wurde. Weiß man denn, ſagt ein eugliſches 
Oppoſttlons-Blatt, das Alles gern verdrehet und Edel 


‚auslegt, aber nicht, daß dieſer Offitier vorher in Frank⸗ 


reich, in England, und fogar in Nordamerika geweſen 
Mur, von wo ihn Bonapartes zadlreiche Freunde und 
Diener gewiß nicht ohne Auftrage an ihn haben abgehen 


laſſen, und daß er, um zurückgeſchickt zu werden, und 


ihnen Antwort bringen zu können, den Englandern jeden 
Verdacht in Betreff des Zwecks ſeiner Reiſe benehmen 
mußte, was wohl durch nichts deſſer geſchehen konnte, 
als durch die Komödie, die er mit Bonaparte in Long: 
wood fpieite? 


Als die Hollander im Jahr 16 St. Helena den 
Suglandern abgenommen hatten, wurden fie bald hernach 
durch den enaliſchen Karitain Monday werzrieben. Er 
landete nemlich undeme kt in einer kleinen Bucht, und 
überfiel jene in ihrem Hauptpoſten am Hafen, wo ſie 
gegen einen Angriff von der Landſeite her ganz wehrlos 
waten. i 
Pe ——— — — — 

Fur die Verungluͤckten an der Wogat 
find 257 Rthlr. Courant, 83 Fr. d'or und 11 Ducaten kei 
mir eingegangen, worunter 52 Nthlr. ind 1 Ducaten, 
welche der hieſige Commandaut, Herr Generalmajor von 
Hiller von den Herren Ofſicieren zu ſammein die Güte 
gehabt hat, bei mir eingegangen und an die Koͤnigl. Regie⸗ 
sung zu Marſenwerder mit der Freitagſchen Pop abgeſandt. 
Meiner Seits ſage ich den „verbindlichften Dank, und 
werde fernere Beiträge noch immer geine annehmen und 
weiter befördern. Stettin den zten May sie = 

Biekke. 


= oe — — — 
Das vollffändige Reiſebuch 
unter dem Titel: 


Der Paſſagier auf der Reife in Deutſchland, in den 


Schweiß, zu Patis und Petersburg, 
ein Reiſehandbuch für Jedermann. 
. om 
Kriegs, Rath Reichardt. f 
2 Theile nebſt 2 Reiſekarten, vierte m Jahre. 1877 gang 
umgearbeitete, verbeſſerte und nein vermehrte Auflage. 
Ii ſofort geheftet für 3 Kehle. dür. inn 
der Fr. Nicolalſche n. Buchhandlung 
in Stettin zu haben. 
— ———— WÜ— 
Anzeigen.. 

Dem K. wird ein Douceur von 20 Stück Fr. b'ors 
bewilliget, wenn er feine Angabe näher verifieiren wird; 
weshalb er ſich bey unterzeichnetem Poſtamte zu melden 
bat, Stettin den ten May 1816. 

Aoͤnigl. Preuß. Grenz Peſ, Am. Balcke. 


2 * 
* 


Bi dem ſeſten Vertranen, daß es mie gelingen wird, 


dem hiefigen verehrungewͤrdigen Publico einige augeneh⸗ . 


me Stunden zu gewähren, bin ich fo ſrey, daſſelbe zum 
geneigten Beſuch des hieſigen Theaters, auf dem ich am 
Dienſtag den zten dieſes Abends 7 uhr meine Kunſt als 
Bauchredner zeigen werde, gehorſamſt einzuladen. Ich 
hoffe und darf mir zu ſchmeicheln wagen, daß ich dem 
verehrungswuͤrdigen Publikum denſelben Beifall abgewin⸗ 
nen werde, mit dem man gütig geung war, mich au den 
erſten Europas zu beehren. Die Einlaßpreiſe find wie 
beim Schauſpiel. Die Caſſe wird um 6 Uhr geöfnet, 
der Anfang iſt um 5 uhr. Alexander. 
Stettin den oben May 1616. 


Wir genebimigen den uns gemachten Antrag BR ins ® 
dem dleſe Sache auf einen Irrtbum beruhen muß. 
Mund deſſen Gattin. 


5 Bekanntmachung. 
Da mir die Agentſchaft der Berliner Feuer Berſiche⸗ 


rungs Anſtalt für Stettin und umliegende Gegenden, 
übertragen iſt, ſo beliebe man ſich wegen Erneuerung 
von abgelaufenen Verſicherungen und neuen 


Aſſuran⸗ 
zen gegen Feuersgefahr, an mich zu wenden. 
tin den zꝛ9ten April 1816. ’ 

. F. W. Wißmann, Dieiteftraße No. 5. 
Entbindungs: ede 

Daß meine Frau am ıffen Map d. J. v 

ter gluͤcklich entbunden worden, teige ich meinen Ver⸗ 
wandten und Freunden, biemit ergebenſt an. Hammell⸗ 

ſtal den aten May 1816. v. Enckevort. 


Neues Seebad zu Puttbus. 
Zu Puttbus, auf der Inſel Rügen, in einer 


der anmuthigſten Sende des Preuß. Staats, wird 


zum ıften July d. J. ein Seebad eroͤffnet, wozu die 
Einrichtungen mit gnaͤdigſter Unterſtuͤtzung Sr. Fuͤrſtl. 
Durchlaucht getroffen find. Ich empfehle hiemit dieſe 


4 Anftale, und hoffe den Wuͤnſchen der Beſuchenden auf 
alle Weiſe zu Wich Beſtellungen in ſrankirten 


Briefen bey J. H. Schwartz, in Puttbus. 

— ——ĩ 
Todes Anzeigen. 

Heute Morgens halb ein Uhr farb meine gute, feit 
35 Jahren ſehr geſchaͤtzte Frau und unſere wuͤrdige Mut⸗ 
ter, die Kriegesraͤthin Wißmann, geb. Engelbrecht, 
an einer dreywöchentlichen Nerven Krankheit im s7ften 
Lebensjahre. Verwandte, Freunde und Bekannte, die 
ihren großen Werth kaunten, werden unſeren bitteren 


5 Stet⸗ £ 


n einer Toch⸗ 


7 


Scher uͤber dieſen Verluſt gerecht finden und ſtille mit 
uns trauren. Stettin den 26. April 1816; 
Wißmann, und im Namen meiner 2 Toͤchter, 
3 Soͤhne, 2 Schwiegertöchter u und 4 Enkel. 


Am aten biefeg- Monaths Lach i iu Berlin meine gute 
Mutter, verwittwete Hofraͤthin Matthias, nach einem 
staͤgigen Krankemlager am Nerpeufieber; welches ich allen 
Verwandten und Freunden fir mich und im Nahmen 
meiner abweſenden 1 hiemit ergebeuſt auzeige. 
Stettin dez sten s m 1876. 

Car! Fervinand Matthias. 


a frühe um 3 uhr ward uns, nach einer irtägi⸗ 
gen Krankheit, einem Bruſtentzuͤndungsfieber, unfere treu⸗ 
ſte, unvergeßlichtheure Gattin, Mutter und a 
Johanna Eleonora Sopdis Sembach, gebohrne 
Sprengel, im Alter von 39 Jahren und 2 Wochen, 
durch den Tod entriſſen. Entfernte Gönner, Verwandte 
und Freunde der Vollendeten wollen unferm Selen der 
zensgram über dieſen großen Verluſt ihre Rille Theilgadme 
ſchenken. 9 Neuenkrug, bey Paſ⸗walck, den zten 
May 1816, 

Der Oberfoͤtſter F. Sembach, als Wittwer. 


Der Prediger J. 3. 4 Mahlendorff, zu Coſetow, 
als einziger Sohn erfter Ehe. 


Der Prediger in Er > Sprengel, ? 


! der eum ©. Sprengel, | 1 Brüder. 
5 zu 


eh 


220 Ru bre d 
© Es ſollen fuͤr das hieſige Provinzial⸗Laſareth 


3000 zweiſchlaͤfrige wollene Lagerderken 


geliefert werden. Lieferungsluſtige haben ſich zur Ein⸗ 
ſicht der Probe und eventuellen Abſchließung des Con⸗ 
tracts bey dem Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Weldermann 
bis zum rsten May c. zu melden. 
Stettin den azſten April 1816. 
Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Regi erung 
von Pommeru. 


a PROC LAM A. 
En dem a de @rıhmächtishen Iünſten 


Hera Friedrich Wilbelm, Könige von Preußen ꝛc., 
Unſerm allergnaͤdigſten Könige und Herrn and 
wir zum Hofgerichte von Pommern und Kit; en verordnete 
25 Direetor und Aſſeſſores: i . 
Laden auf gezlemendes Anſuchen der bee ipö de Vor, 
münder der Kinder des verſtorbenen Penſionarti Blauert 
zu Neumühl — zum Zweck der Richtigtnelung der vaͤter⸗ 
lichen Perlaſſenſchaſt hrer Pflegbeſodlnen — alle dieeni⸗ 
gen, welche au den verflorbenen Königl. Nöchter Jann 
Chriſtlan Blauert zu Neumühl und deſſen geſammtes bins 
terlaſſenes Vermoͤgen aus irgend einem Rechtsgrunde Forde⸗ 
rungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiem'ttelſt, 
daß fie ſolche in den dazu praäfigirten Terminen den 
27 fen März, aaſlen April, oder azſten May d. J. Mor⸗ 


Zeus un ao Uhr dor dem Könlel: Hoſgerlcht gebörfa 
ongeden und heicheinigen, lub peena cöntumaciz, præcluſli 
et perpetui Nlensii, und würdhiedorch zugleich ber 14te Juny 
d. IJ. zur Pablicatton des bräeluſto⸗Abſchledes feſlgeſetzt. 
Diejenigen Credltores, deten Forderungen der Vormund⸗ 
ſchalt bekannt und bereits bleſelbſt an gezeiet find, als 
wovon ihnen durch Vorlegang eines Poftenzerteis Me 
Uederzeuzung berſchafft werden wird, daben jedoch nicht 
noͤtbig, fish weiter zu melden, wenlaſtens keinen Koſtener⸗ 
ſatz desfalls zu gewaͤrtizen. Datum Greifswald den 


agfen Februar 1816. 


lich an des Meiſtbietenden verpachtet werden. 


Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts fubler. 
. 8.) von moͤller, Dieler. 


al Domainen : Verpachtung. 

Das Körigl. Domainen- Amt Sonnenburg ſoll am 
aſten Jultt dirſes Jabres ab auf 9 ts 12 a . 
er Bie⸗ 
tunge⸗Termie hiezu iſt auf den aaſſen Map d. J. Vor⸗ 
ſitags 9 Uhr angeſetzt, und wird in dem leßtgen Ne, 
all unge, bäude vor dem Reglerungstath Bieter goge⸗ 
rg meiden. Die Gegenſtaͤnde diefer Verpachtung 

nd: * 5 
1) das Amt und Meperey Vorwerk Sonnenburg, zu 
welchem 5 


1032 M Morgen 83 0Ruthen Acker, 
36 % 6. 412 4 


8 Gartenland, 
258 . 143 7 Wieſen inch - 
232 x 153 fjdweoſchnittige, 
385. „ 124 $ prisatioe Huͤtung 
x g | R im Breucheů„ 
v e 


8 to, ’ 
und die Ab fhüteng auf. dem Sonnenbargfchen Forſt⸗ 
rebete und su ungefchloffenen Zeiten auf die Stadt⸗ 

felomerk zehoren, und wobey der Nutolebſland, 
wie sor, auf zo Stück Kube, 40 Stuck Jungvled 
un oo Stuck Schaafe ver zuſchlagt fl. - 
a) Tat Brochvorwerk Bandachsmerder, zu welchem 
„ 94 M. Morzen 20 [Ruten Warthede uchsg⸗und⸗ 
ſtück, eder, welche theils als Adler, therls als 
mieſe und Welde benutzt werden. 
3) O. zu bepden Vorwerken erörige Dienſte, welche 
in den uflüͤgen von 456 Soſdinſchen Morgen, in 
89: Spauntagen, 2366 Haudtigen in der Eindte 
beſtehen. \ 0 5 
4) Die Fiſcherev, Ziegeley und Kalkbrennerey dey 
Ss neyburg und 
Sadie Ethebang ſaͤmmtſicher baaren und Naturolge⸗ 
ale des gansen Amts, wonnen I gtere, nach Atzug 
de a noch 4 Scheffel . 80 
. Scheffel 13 Metzen Roggen, 22 Scheffel 14 Me 
Gerſle, 2 Winſpel oa Scheffel Malz, so Winſpel 
Scheffel F Metzen Hafer, 1 Scheſfel 4 Metzen 
Hanffürunz, „ Stück Kälder, 2791 Stuck Gänk, 
10973 Stück Hüner, und 61Schock Eyer betragen. 
Die Pachtbedingungen ond Unichläge kövnen 14 Tage 
or dem Termlue ſchon in der bleſigen Ftnanz⸗Regiſtre⸗ 
zar einnefehen werden, und wird bier nur noch bemerit, 
Laß zunächſt zwar dag Amt im Ganzen zur Lieitatlon 
gefellt werden ſell, daß in dem Termine aber auch 


tendentut zu Belgarkt 


‚weichen Pachtluuige dierdurch eingelsten werden. 


Pachtgebete auf dle deyden Vorwerker mit den Dien⸗ 
ſten und mit der Alfıterey, Ziegeley und Kelkörernered 
für ſich und detrennt son der Geſalle⸗Echebung und Ge 
ſchaftsverwaltung angenommen werden ſollen, Uebrigens 
ſuchen wir, die Wenehmks ung noch im Termin ſogleich 
den Zuschlag erthe len zu dürfen, ſod eld die Gebete nicht 
hinter den An ſchlagen zurück leiden. Frenkfurth an der 
Oder den 17. April 1816. 
g Königl. Preuß. Reglerung. 


— 


Jagdverpachtungen. 


Es ſoll nach de Verfügung der Finanz⸗Deputatlon der 
Königl. Hoch loͤblichen Regierung von Pommern vom 41. 
v. M. die kleine Ja d auf folgenden Feldmarken, als: 

Beverdieck, Claus dagen, Doͤderitz, Drabeim, Flechſee, 

Hammer, us om, Neblin, Neuendorf, Poͤblen, Reckom, 

Schorpenoktb, Schneiden l. Groß⸗Schwarzſee, Kielre 

Sch warzſee, Neuhoff und Zicker, g 
fernerweitig auf 3 bintereinonder folgende Sabre, nem: 

ch von Teinttatis 1816 bis 1819, öffentlich an den Weiſt⸗ 
bletenden verpachtet werden. Der Termin bleu iſt auf 
den izten kommenden Monts, Vormittags 10 Ubr, in 
der Geſchaͤſtsſtabe des Koͤntal Domalnen⸗Amts Draheim, 
angeſetzt, zu wochen Pachtluflige hierdurch eingeladen 
werden. Die Pachtdedingungen werden im Termin be⸗ 
Faunt gemacht werden Stepenitz den zoſen Ap:il 1815, 

f Von Auftrauswegen. Langefeldt. 


Es fol die mit Trihitatis d. J. pachtlos werdende kleine 


Jagd auf den Felt mar en des Amts Belgardt, als: 
Vorckwecck, Dentzin, Raggow, Boiſſin, ck 
Pancknin, "Leinen, Vofchow, es Ser 
Vumlow, inigleichen die im Lenker Res er, 

nach der Verfüͤovng der Finanz Depuration der König! 

Hochloͤdlichen Regierung von Pommer vom ze Dr. 

Jahre, nemlich von Trinitatis 116 bis 1819, offen tlich 

an den eReisbletenden verpachtet werden, uud +1 der 

Termin d ezu auf den zsten kommenden Menue, Boris 

tags 10 Uhr, in der 3 der Köntgl. Amts, In⸗ 

ö Anneſetzt, zu welchen Pachtluſtig 

hierdurch eingeloden werden. a Die Pacht 5 

derben im Ter in defannt gemacht welden. Stevenig 

den zoſten April 1816. Von Auf ragswegen. 
3 | Langeſeldt, 


Es ſoll in Verfols der Verfügung der Fianl⸗Deruto⸗ 


tion der Kön. Hochlödlichen 
vom zußen v. . die kleine 
des Amts Güliow, als: ö 
Klemmen, Henckendazen, Tonnebuhr, Nemitz und Gul 
10m, von letztere jedoch nur der Orisonepeit — 
wiederum auf 3 bintereinander folgende Jabre, nem! 
von Zrinitatis 1816 bis 1819 plus licitandi verpachtet men, 
den. Der Termin hierzu if auf den zyten kommenden 
Monate Nor wattags 10 Mbr, in der Wob⸗ ung des St! 7 
eldenttümers Herrn Gottgetreu zu Güljem anseſetzt, zu 
Die 
achtbedingungen werden im Termiu -befanm 
werden. Gtepenig den aoften April 16 * gemacht 


Bon Auſtragswigen. Langeſeldt. 


Regierung von Denimern 
Ind au den Feldmarken 


cember v. J. fernermettiy auf 3 untereinander ſolgende 


Jagdverpachtung. 


Ss fol nach der Ve ſügeng der Finant⸗Deputatlon der 


Koͤnigl. Hochloblichen Reutetung don Pommern vom 
alſten v. M. die mit Trinitatis d. J. pachtios werdende 


kleine Jigd auf den Retdmarten des Amts Naugardt, als: 


Gloß,Lelſtikom, Meinten und Langkafel, letztete jedoch 

nur bägerſchen Antdetl, 
wiederum auf z hintereinander falgende Jahre, nemlich 
von Trirlietis s bis 1819, Öfentisch an den Miide 
die lenden vetpecktet werden, und iR der Termin biezu 
auf den teten kommenden Monats, Mormittags 10 Uor, 
in det Geſchaftsſtabe der Königl. Amts, Intendantur zu 
Naugardt andergemt, u welchen Pachtläßttte die durch 
eingeladen werden. Din Pachtbedenan ngen werden im 
Termin heiaont gemacdt werden. Stepenitz den 20. April 
1816. Vo Aaftras egen. Langeſe tot 


Jsgdverpachtung. 

Die zu den Gütbern Metlen und Horf im Sa diger 
Kteiſe zwiſchen Daber und Labes belegene geboͤtige kleine 
Jagd, ſoll auf die Verfugung des Köntal, Oder⸗kan des⸗ 
gerichts von Pommern, auf 2 Jodie verpachter werden. 
Pachtliebdaber werden eingelaben, ſich in Termine den 
zten Janit c. Vormirtags um 10 Udr, auf bem berrichafts 
lichen Hofe zu Nollen einzufinden, wo fie die nähern. 
Bedineungen erfahren werden, und hat dei. Meiſtbletende, 
nach erfolgter Senehmigung des Königl. Ober⸗vandesge⸗ 
richts, den Zuſchlag zu erwarten. Daer den asften 


i 6. Schmidt, ; 
ie Sequef:attons:Commillarius. 
Sicherbeits⸗Polizey 5 


Die Ehefrau des Müllergeſellen Michael Kerſten, Dore⸗ 
thea geborne Kühne, 
25 ade alt, mittſer Größe, mit ſchwa zen Augen und 


Hasren und dlorternartiaem Geſicht, welche wegen eines 


geraubten Kindes zu einen einig rigen Zochtbeusſſrafe 
rechtskräftig vern beilt if, wäsrend der Unter ſuchung 
jeboch nicht verbaler war, hat ſi am sten Malt 4. aus 
dem Bichdeliſchen Müh envauſe zu Flauepdorff, von 
ib em Ehemann vor Publicscton des aten U tels ent⸗ 
fernt und ik ler Mü ungeschtre noch nicht wieder 
eingebracht. Wit erfuchen daher alle reſp. Cloll⸗ und 
Militalr⸗Vebörden, di⸗ 26. Terſten, deren Beileldung ge⸗ 
wöhnlich em bemittellen Bauerftende angemoſſen wor, 
aber nicht näher angegeben werden kaun, mern fie ſich 
betreten läßt, arreriren und unter sicherer Bedeckung an⸗ 
her transportiren zu laffen. Ait Daum ben often April 
116% Fonig! Preuß. Stadt enicht. 


Zu ver p ache. 


Am asfien Mah d. J. Vermittags um 10 Uhr wird 


u Torae 0% im Liegnitzſchen Kauf, das dortige 2 Mei⸗ 

von Ueck remünde und Paſewalk entfernt liegende 
Stool ſſement des verzorbenen Obe Atmen Llegatz, 
aus: Mohr auſe, worin Studen, 7Kanmern, Stall 
ge dude mit 


7. M M. zu (R Acker ind fo viel Wleſen, daß davon 
id im mcichnitt 36 (wepſpänntae Fuhren gu bes 


Hen ene werden, beſtebend, von Friniintis d. J. 
bie Trinitatis k. J., oͤffenelich den Meiſtbietenden ver⸗ 


rache und merug zu diem Termin Lienha er mit dem 


Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen dieſet Ders 


verwitwer geweſene Benomski, 


dabey hefindiichen kleinem Hzuſe 1 Scheune, 


U 
— 


pachtung, auch noch oer dem T l e, 0.9 lr alngefeden 
werden können. Ueckermuͤnde den zzlen April 1516. 
Dickmann, als Vormund der mino tennen 
a Llegnitzſchen Kinder. 


Sausver kauf. 

Das am Krautmarkt (ub No. 975 belegeue, dem Haͤcker 
Bopnenſtenge! zugebörige Haus, welches zu 879 Nidlr. 
2 Or. gewürdigt und deſſen Ettragswertb nach Abzvg 
der barauf baftenden Laſten und der Reparathrkoſten, 
auf 1232 Rihir 12 Gr. ausgemlttelt worden, ſell den 
1zten July d. Vormittags um 10 Uhr, im bieſigen 
Stodtgerich oͤffentlich verkauf: werden. Steltin den 
soſten April 816. König. Preuß. Stadtzerlcht. 

—— 


5 Wieſenverpachtung. en 

Es ſollen den aiſſen Mag c., Vormaltag gMbr, f 
der großen Ratdsſtube 120 Megdeburgiſche Morgen reine 
Wieſen, welche in der Nähe von Stettin liegen, und 
wovon das Heu zu Waſſer oder zu Lande geßolet werden 
kann, entweder im Ganzen ober zu 5 Morgen verpochtet 
werden; wozu Pachtlvfiige bledurch eingeladen werden. 
Stet in den azſten April 1816. STEH 

Die Oeconomie-Deputatlon. Friderici. 
Auction auſſerhalb Stettin. 

Es ſollen am loten May d J., Nachmittags 2 Uhr, 
vor bem-untergeichneten Gericht, Kuhſiraße No. 288 bie⸗ 
ſelbſ, eine Kuh, einige Schweine, Betten, eine ſilberne 
Taſchen⸗uhr, mehrere Meubeln und Hauszerathe, oͤffent⸗ 
lch an den Meiſtdietenden, gegen baare Zahlung in 
Courgnt, verkauft werden. Stetun den 21. April 1816. 

ö v. Kraufefte Gerichte zu Pritzlow. 
; Muürnberg. 


BER, Bolzverfauf. 
Es Reben neben der Ihne in-Golluom circa 900 Kublk⸗ 
fuß eichene Schiffsvlanken von veiſchtedenen Sorten zum 
Verkauf; das Nädere ber dem Hauptmann Hrn. Hayn. 
Gollnow den 2. May 18 6. a 


Mühlen Anlagen. 

Da ſch auf meiner bolländıfhen Windſchneldemuͤhle 
bey Stettio einen Mablgang angelegt babe, und dle 
Amage e nes Wälcnfchroosgamges beadſichtiue; fo fordere 
ich dleienigen, elche ein Widerſpruchs echt an Re 


lage zu baden gl.usen, hierdurch auf, ſolches binhen 
8 When prachufivifider Frin bey der König . 
sachen Regtekung odet mir ſelbſt anzumelden. Stettin 
den sten May 1816. J. & A. Sanne. 


— —— \ 


Ju verauctioniren in Stettin. 

Auf Den: hleſtgen Zeuabore, ſdllen in Kermino den sten 
d M. Vormtitags um 9 Uhr, meprere zerſchlagene L/ 
veiten ind Räder, kave weſe, desen gleich haare Bear: 
ung in Caurant, melſtbtetend vertfanfg werden. Stettin 
den zten May 1916. önt 1. A fillerle⸗ eps. 

Magenböfer, Trespe. 
Pferde Auction 

Den sten d. P., Pe mierags um 9 Ubr, ſollen mehr 

rere Pferde auf dem Zrugpofe, gegen gleich dane Ber 


8 


1 


* 


lablung in Courant, meißbletend Dsrinufe werden; worn 
Kaufluſtige eingeladen werden. i 


Dienſtag den yten May d. J. und an denen folgenden 


Tagen, Nachmittags um 2 lot, werde ich in meinem 
Hanſe, bedruckte Cattune, Muſſeline, Gingdam, Dimito, 
gelbe und mellfte Nankins, weiße und eouleurte Jeaueis, 
lederne Haudſchade, Weſten, Tücher, in verſchiedener 
Größe und Forben und megrere andere neue Ellenwaaren, 
gegen baare Bezahlung in Courant, meiſtbietend verauectio⸗ 
nisen. Stettin den x. Map 1816. ni 
l Oldenburg, große Oderſtraße No. 6. 


Au Ttendeg den zten d. M. Nachmittags um a Uhr, 
werde auf dem alten Packhoff Auction über eine kleine 
Dartdep f. Jop. Rumm, 5 ’ 
f. N. Am. Rumm und 

einigen Tonnen Carol. Reis 


abhalten laffen, Guftav Geönlund. 


Auction über eine Partber Campeche⸗ und Honduras: 
Blaubelz, 20 Gebinde Baumoͤbl, 9 Ballen Annies, einige 
Pinen Honſöhl, am ten May im Speicher No 36, Nach⸗ 
mittag 2 Uhr. Steitin den 27. Abril 1816. 


Am ızten Map d. J, und den folgenden Tagen Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, fell in der Unter Etage des in der 
kleinen Dopmſt aße ſub No. 771 belegenen Hauſes, Gold 
und Siider, Kupfer, Leinen und Belten, und verſchled⸗⸗ 
nes Hagsgerätb, an den Meiſt letenden, gegen baate 
Sablung in Eourent, verkauft werden. Stettin den aten 
Mey 1816. Die Sellſchen Erben. 


Ay 51 8 eee 3 
Neu aroliner Reis, er au abansny 

Bolbell⸗ Feſſche N es, Haute, “engl. un in 
großen und kleinen Gebinden, Caffee, KRaffinade. und 
Meliszucker find zu billigen Preiſen, bey wald 
2% Joh Gottl. Walter, Oderſtraße Na. ra. 


Recht Schöne frifche bintervommerſche Butter in 20 und 
40 18. Faͤſſel, und flächen Garn, iſt billigſt zu haben, 
den Cremat & Auguſtin, Könlgsſtraße No. 184. 


Sprop in kl. und gr. Gebinden, f. ord. Caffee, Car. 
Reis in ganzen und halben Tonnen, auch bei einielne tr. 
und fertige Säcke, offeriren zu billigen Preiſen, 

hr Cremat & Auguſtin, Königstraße No. 184 


Im pommerſchen Hzuſe, Laftadie No. 196, ftehen zwei 


‚ &gele, Ichöne fshlerfreie Wagenpferde, eine Fuchsſtute und 


ein dergleichen Hengit, beide g-jährig, zum Verkauf. 


Kaufliebhaber können fie. dafelbft Defehen, 


. ſtehen bey mir auf dem Roͤddenberg No, 241 vier 
ebmplette, mit allem Bubebör verſehene Struͤmpfwärder⸗ 
debe ie 86 eat e e 
ey mir einzufinden ung zu pflegen. 
er 


MNierhgeſuch. N 
Es werden einige Remifen nabe am Waſſer geſucht; 
gen wem? erfährt man in der bleſigen Zeltunge⸗Expe⸗ 
bition. 


Su Job e IR Die eig Eng des in 
odann e e iwel ) Pr 
n Wölünebergrabe N. 54. beiegenen Hauſes in ver 
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mietben. Ste deſtedt in fünf Stuben, Küche, Kam⸗ 
mer, Kellet und Boden raum. Aach gebört eine Remtſe 
und Stalleng auf 4 — 6 Pferde dan. Stettin den ay. 
April 1816. Ruth, Oderſceretafr. 


Schuhſtraße No. 359 if die Mittel-Etage zum iſſen 


Julp zu vermiechen. 


2 e ngen 
u noch wenig gebrauchter begsemer Reſſewagen feht 
in der Stadt Petersburg zum Verkauf. 5 2 e 


Schinen Nügenfhen Gantbafer oferkm 
biltign, gens Zopffner ee 


Einem hochgeedrten Publikom zeige ich hiemit-ergehenft 
mein Etabliſſemegt als Kleldermacher an, und empfehle 
mich zur Anfertigung pon Civll⸗ und Mil takrkleidungen 
nach dem neueſten Schutt beſtens, da ich die letztern ein 
Berlin bäufig gearbelter bade, unter Ve ſicherung der 
reellen Bedienung. Stettin den 26. April 1816. 

Groth, Frauenſtraße No. 912. 


Ein Copltal von 2000 Thaler kann Ende künftigen 
Monats, bey Nachmeiſung nebörtser Sicher belt, aus; 
gelieden werden; nähere unterbarplungen nimmt der 
Juki⸗Commiſſarlus Böhmer deshalb an. 

— — k k. V—— — 

Es kann eln auswärtiger Burſche, der Schulkenntulſſe 
bat, in einer Matertalwagrendandlung, mit Comtoitge⸗ 
ſchaͤften verbunden, ſogleich aufgenommen werden; bey 
wem? erfährt man in der Zeitangs⸗Expedition. 


Ein geſchickter und zuverläßlger Gärtner kann bey mir 
fogleich in 2 treten. Nadrenſe vn Een den 
* 25 = . en, 


27. April 181 


Schweren Saat: Zafer kann 


ablaſſen. ch nanmehr noch 


i 
Guͤſtow den aten May 1816. 
Brede, Del. Commiff. 


Cours der Staats- Papiere, 


Berlin, den 3. May 1816. Briefe Geld. 
Berliner Banco -Obligationss , , N 
Berliner Stadt- Obligations 94 — 
Churm, Landschafts- Obligations 67 — 
Neunärk. detti Ae 88 432 
Holländische Obligations 9321 — 
Weit- Preußifche Pfandbriefe Pr. Anm. 844 — 

detti detti Polln. Anth. 731 
Oſt- Preuſsiſche Pfandbrieſfſe . 87 — 
Pommersche gen d — 105 
Chur- u. Neumärk. derte „ e Mo 103 
Schleſiſche det „ „ „ 
Staats -Schuld - Scheine 771 — 
Zins- Scheine ——— ñ ͥ 4 79 1 — 
Gehalt- detti 5 „ „ % K nnn EN — 
Tresor Scheine 2 ficoſ. 
Russifche Banco- Noten I — 


Anzeige 
Der große Luftballon, von 112 Fuß im Umfange, 
mit einem Automat, wird, wenn die Witterung guͤn⸗ 
fig iſt, am Mittwoch den sten May beſtimmt 
aufſteigen. Die Anſchlag Zettel beſagen das Nähere, 


